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Einführungsphase
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Qualifikationsphase


Unterricht in

Kernfächern
Schwerpunktfächern
Ergänzungsfächern

Wahlfächern
Seminarfach


Erwerb einer Gesamtqualifikation

durch Leistungen in der Qualifikationsphase
und in der Abiturprüfung


Klassenverband

und
klassenübergreifende 

Lerngruppen


(Wahl-) Pflichtunterricht 

und Wahlunterricht


Vorbereitung

und Grundlage
für die Arbeit

in der Qualifikationsphase
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Aufbau der gymnasialen Oberstufe

Angebot von 
Schwerpunkten

Thematisch bestimmte 
Halbjahresabschnitte

Abiturprüfung 
(Zentralabitur)



Klassenkonferenz
Entscheidet nach schulrechtlichen Bestimmungen   

sowie
pädagogischen und fachlichen Gesichtspunkten

Kriterium

Grundlage

Kann eine erfolgreiche Mitarbeit in der Qualifikationsphase 
erwartet werden ?

Versetzung in die Qualifikationsphase

Alle Pflicht- und Wahlpflichtfächer in der  
Einführungsphase 

Anforderungen an Ausgleichsfächer

• Deutsch

• Mathematik

• fortgeführte Fremdsprache

• weitere Fremdsprache 

können nur untereinander ausgeglichen werden



1 Ausgleichsfach mit 
mindestens 
10 Punkten

oder
2 Ausgleichsfächer 

mit 08 oder 09 
Punkten

2 Ausgleichsfächer
 mindestens 

jeweils Durchschnitt  
des Fachs 05 Punkte

in einem Fach
01, 02, 03 oder 04

Punkte

in zwei Fächern
01, 02, 03 oder 04 

Punkte

in einem Fach
00 Punkte

Versetzung in die Qualifikationsphase
in allen (Wahl-) 
Pflichtfächern

mindestens 
05 Punkte

in allen anderen Fächern mindestens 05 Punkte

Versetzung

Konferenzentscheidung im Einzelfall 

Nichtversetzung

möglicher Ausgleich



Nachweis
bestimmter Leistungen
in den 
vier Schulhalbjahren
der Qualifikationsphase

und

Nachweis 
bestimmter Leistungen
in der 
Abiturprüfung

Abgeschlossene 
Berufsausbildung
oder
Einjährig: berufsbe-
zogenes Praktikum

Abschlüsse und 
Berechtigungen

Nachweis bestimmter Leistungen
in zwei aufeinander folgenden
Schulhalbjahren der Qualifikationsphase

oder
Einjährig: 
Freiwilligendienst, 
freiwilliger Wehrdienst



Wahl eines Schwerpunktes in der 
Qualifikationsphase

• sprachlicher Schwerpunkt

• musisch-künstlerischer Schwerpunkt

• gesellschaftswissenschaftlicher Schwerpunkt

• math. – naturwissenschaftl. Schwerpunkt

• sportlicher Schwerpunkt

Angebote am Gymnasium „In der Wüste“



2 Schwerpunktfächer
Je nach gewähltem Schwerpunkt

(5 Wo.-Std.)

Fächerarten in der Qualifikationsphase

Seminarfach
Es wird eine Facharbeit geschrieben

(2 Wo.-Std.)

Ergänzungs- und Wahlfächer
Weitere Pflicht- und Wahlfächer

(3 bzw. 5 Wo.-Std., Sport 2 Wo.-Std.)

Kernfächer
Deutsch, Fremdsprache, Mathematik

(3 bzw. 5 Wo.-Std.)



Jeder Schüler hat fünf Prüfungsfächer
(P1, P2 und P3: fünfstündig – P4 und P5 dreistündig)

 1 Fach auf grundlegendem Niveau  (P5)              mündliche Abiturprüfung (4fach)

 1 Fach auf grundlegendem Niveau  (P4)              schriftliche Abiturprüfung (4fach)

1) Im gesellschaftswissenschaftlichen Schwerpunkt sind die beiden Schwerpunktfächer P1 und P3

Prüfungsfächer

 1 Fach auf erhöhtem Niveau (P3)              schriftliche Abiturprüfung (4fach)
(einfache Wertung)

 2 Fächer auf erhöhtem  Niveau        (P1, P2)        schriftliche Abiturprüfung (4fach) 
(die beiden Schwerpunktfächer 1) , doppelte Wertung)

Sport mit Theorie: sechsstündig



Wahl der Prüfungsfächer
Wahl der 5 Prüfungsfächer (P1, P2, P3, P4, P5) vor Eintritt in die 
Qualifikationsphase.

Bedingungen für die Wahl der fünf Prüfungsfächer:

 Aus jedem Aufgabenfeld mindestens ein Prüfungsfach.

 Zwei der drei Kernfächer Deutsch, Fremdsprache, Mathematik

Voraussetzung für eine Wahl: 
- mindestens halbjährige Teilnahme am Unterricht in der 

Einführungsphase (insbesondere Sporttheorie für den sportlichen 
Schwerpunkt)



Aufgabenfelder
sprachlich-
literarisch-

künstlerischA gesellschafts-
wissenschaftlichB

Mathematisch-
naturwissensch.-

technischC
Deutsch
Englisch

Kunst
Musik
Darstellendes Spiel

Politik-Wirtschaft
Geschichte
Erdkunde

Werte und Normen
Religion

Mathematik
Physik
Chemie
Biologie
Informatik

Sport

Französisch
Latein

Seminarfach

Spanisch



Schwerpunkte in der Qualifikationsphase und Belegungsverpflichtungen



Beispiel 1: Sprachlicher Schwerpunkt - Mögliche Schwerpunktfächer und Belegverpflichtungen

5   - 5   - 5   - 5

Deutsch 3   - 3   - 3   - 3

Französisch P2 5   - 5   - 5   - 5

Mathematik P3 5   - 5   - 5   - 5

Chemie P4 3   - 3   - 3   - 3

Englisch P1

Religion P5 3   - 3   - 3   - 3

Geschichte 0   - 0   - 3   - 3

Seminarfach 2   - 2   - 2   - 0

Sport 2   - 2   - 2   - 2

Politik-Wirtschaft 3   - 3   - 0   - 0

Kunst 3   - 3   - 0   - 0

Religion / WN

Kurse Einbringungsverpflichtung 32

Zahl der Belegpflichtstunden 34  - 34  - 31  - 29

Stundenzahl durchschn. 32

Beispiel 1

Fächer Std in Jg 12 u. 13

Auflage:
• Die beiden 

Schwerpunkt-
fächer sind P1 und 
P2.

• Aus jedem 
Aufgabenfeld 
mindestens ein 
Prüfungsfach!

• Mindestens zwei 
der drei 
Kernfächer sind 
Prüfungsfächer.



Beispiel 2: Sprachlicher Schwerpunkt - Mögliche Schwerpunktfächer und Belegverpflichtungen

5   - 5   - 5   - 5

Deutsch P2 5   - 5   - 5   - 5

Spanisch 3   - 3   - 3   - 3

Mathematik P5                           3   - 3   - 3   - 3

Physik                                   3   - 3   - 3   - 3

Englisch P1  

Erdkunde P3 5   - 5   - 5   - 5

Geschichte 0   - 0   - 3   - 3

Seminarfach 2   - 2   - 2   - 0

Sport 2   - 2   - 2   - 2

Politik-Wirtschaft P4 3   - 3   - 3   - 3

Kunst 3   - 3   - 0   - 0

Werte und Normen

Kurse Einbringungsverpflichtung 36

Zahl der Belegpflichtstunden 37  - 37  - 34  - 32

Stundenzahl durchschn. 35

Beispiel 2

Fächer Std in Jg 12 u. 13

Auflage:
• Die beiden 

Schwerpunkt-
fächer sind P1 und 
P2.

• Aus jedem 
Aufgabenfeld 
mindestens ein 
Prüfungsfach!

• Mindestens zwei 
der drei 
Kernfächer sind 
Prüfungsfächer.

3   - 3   - 0   - 0



Auflage:
• Die beiden 

Schwerpunkt-
fächer sind P1 und 
P2.

• Aus jedem 
Aufgabenfeld 
mindestens ein 
Prüfungsfach!

• Mindestens zwei 
der drei 
Kernfächer sind 
Prüfungsfächer.

Beispiel 1: Mathem.-naturwissenschaftl. Schwerpunkt- Mögliche Schwerpunktfächer und Belegverpflichtungen

Deutsch P3 5   - 5   - 5   - 5

Englisch 3   - 3   - 3   - 3

Mathematik P4 3   - 3   - 3   - 3

Biologie P1 5   - 5  - 5   - 5

Informatik P2 5   - 5   - 5   - 5

Religion P5 3   - 3    - 3   - 3 

Kurse Einbringungsverpflichtung 32

Zahl der Belegpflichtstunden 34  - 34  - 31  - 29

Stundenzahl durchschn. 32

Beispiel 1

Fächer Std in Jg 12 u. 13

Darst.  Spiel 3   - 3   - 0   - 0

Sport 2   - 2   - 2   - 2

Seminarfach 2   - 2   - 2   - 0

Geschichte 3   - 3   - 0   - 0

Religion

Politik-Wirtschaft 0   - 0   - 3   - 3



Auflage:
• Die beiden 

Schwerpunkt-
fächer sind P1 und 
P2.

• Aus jedem 
Aufgabenfeld 
mindestens ein 
Prüfungsfach!

• Mindestens zwei 
der drei 
Kernfächer sind 
Prüfungsfächer.

Beispiel 2: Mathem.-naturwissenschaftl. Schwerpunkt- Mögliche Schwerpunktfächer und Belegverpflichtungen

Deutsch P5 3   - 3   - 3   - 3

Latein 3   - 3   - 3   - 3

Mathematik P2 5   - 5   - 5   - 5

Physik P1 5   - 5   - 5   - 5

Biologie P4. 3   - 3   - 3   - 3

Geschichte P3 5   - 5  - 5   - 5

Kurse Einbringungsverpflichtung 32

Zahl der Belegpflichtstunden 34  - 34  - 31  - 29

Stundenzahl  durchschn.                                                                                                      32

Beispiel 2

Fächer Std in Jg 12 u. 13

Kunst 3   - 3   - 0   - 0

Geschichte

Sport                                     2   - 2   - 2  - 2

Seminarfach 2   - 2   - 2   - 0 

Werte und Normen 3   - 3   - 0   - 0 

Politik-Wirtschaft 0   - 0   - 3   - 3



MINT-EC-ZERTIFIKAT am GIdW
Wie erhalte ich das Zertifikat?

Anforderungsfelder
Zertifikatsstufe

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3

I
fachliche Kompetenz

2 MINT-Kurs eA oder

1 MINT-Kurs eA und 2 MINT-Kurse gA
≥ 9 NP ≥ 11 NP ≥ 13 NP

III zusätzliche MINT-Aktivitäten
Einstufung nach Anzahl und 
Anspruch der AGs, Praktika, 

Wettbewerbe, MINT-Camps, …

II

fachwissenschaftliches Arbeiten
Facharbeit im MINT-Fach oder
MINT-Projektkurs oder

besondere Lernleistung MINT

≥ 9 NP ≥ 11 NP ≥ 13 NP

hochwertiger Wettbewerb (in Sek. II) Einstufung nach Ergebnis



MINT-EC-ZERTIFIKAT am GIdW
Informationen zu MINT-EC

Auf der Homepage des GIdW findet ihr …
• Hinweise zu Kontaktpersonen (Frau Ulbricht, Herr Fraas) 

und den einzuhaltenden Terminen
• eine detaillierte Darstellung der

Bedingungen für das MINT-EC-Zertifikat
• Antragsformulare
• Beispielanträge, die beim Ausfüllen eurer Anträge helfen 

können



Auflage:
• Die beiden 

Schwerpunkt-
fächer sind P1 und 
P2.

• Aus jedem 
Aufgabenfeld 
mindestens ein 
Prüfungsfach!

• Mindestens zwei 
der drei 
Kernfächer sind 
Prüfungsfächer.

Beispiel 1: Musisch-künstlerischer Schwerpunkt - Mögliche Schwerpunktfächer und Belegverpflichtungen

Kurse Einbringungsverpflichtung 32

Zahl der Belegpflichtstunden 34  - 34  - 31  - 29

Stundenzahl durchschn. 32

Beispiel 1

Fächer Std in Jg 12 u. 13

Deutsch P2 5   - 5   - 5   - 5

Französisch P3 5   - 5   - 5   - 5

Mathematik 3   - 3   - 3   - 3

Biologie P4 3   - 3   - 3   - 3

Musik P1 5   - 5   - 5   - 5

Geschichte P5 3   - 3   - 3   - 3

Sport 2   - 2   - 2   - 2

Seminarfach 2   - 2   - 2   - 0  

Geschichte

Kunst 3   - 3   - 0   - 0

Werte und Normen 3   - 3   - 0   - 0

Politik - Wirtschaft 0   - 0   - 3   - 3



Auflage:
• Die beiden 

Schwerpunkt-
fächer sind P1 und 
P2.

• Aus jedem 
Aufgabenfeld 
mindestens ein 
Prüfungsfach!

• Mindestens zwei 
der drei 
Kernfächer sind 
Prüfungsfächer.

Beispiel 2: Musisch-künstlerischer Schwerpunkt - Mögliche Schwerpunktfächer und Belegverpflichtungen

Beispiel 2

Fächer Std in Jg 12 u. 13

Deutsch P3 5   - 5   - 5   - 5

Spanisch P5 3   - 3   - 3   - 3

Mathematik P2 5   - 5   - 5   - 5

Chemie 3   - 3   - 3   - 3

Kunst P1 5   - 5   - 5   - 5

Erdkunde P4 3   - 3   - 3   - 3

Kurse Einbringungsverpflichtung 34

Zahl der Belegpflichtstunden 34  - 34  - 34  - 32

Stundenzahl durchschn. 33,5

Sport 2   - 2   - 2   - 2

Seminarfach 2   - 2   - 2   - 0 

Geschichte 0   - 0   - 3   - 3

Musik 3   - 3   - 0   - 0

Religion 0   - 0   - 3   - 3 

Politik – Wirtschaft 3   - 3   - 0   - 0 



Auflage:
• Die beiden 

Schwerpunkt-
fächer sind P1 und 
P2.

• Aus jedem 
Aufgabenfeld 
mindestens ein 
Prüfungsfach!

• Mindestens zwei 
der drei 
Kernfächer sind 
Prüfungsfächer.

Beispiel 1: Gesellschaftswissenschaftl. Schwerpunkt- Mögliche Schwerpunktfächer und Belegverpflichtungen

Kurse Einbringungsverpflichtung 32

Zahl der Belegpflichtstunden 34 - 34  - 31  - 29

Stundenzahl durchschn. 32

Beispiel 1

Fächer Std in Jg 12 u. 13

Deutsch P2 5   - 5   - 5   - 5

Englisch P5 3   - 3   - 3   - 3

Mathematik 3   - 3   - 3   - 3

Biologie P4 3   - 3   - 3   - 3

Geschichte P1 5   - 5   - 5   - 5

Erdkunde P3 5   - 5   - 5   - 5

2   - 2   - 2   - 2Sport

Seminarfach 2   - 2   - 2   - 0 

Religion 3   - 3   - 0   - 0

Darst. Spiel 0   - 0   - 3   - 3

Politik-Wirtschaft

Chemie 3   - 3   - 0   - 0



Auflage:
• Die beiden 

Schwerpunkt-
fächer sind P1 und 
P2.

• Aus jedem 
Aufgabenfeld 
mindestens ein 
Prüfungsfach!

• Mindestens zwei 
der drei 
Kernfächer sind 
Prüfungsfächer.

Beispiel 2: Gesellschaftswissenschaftl. Schwerpunkt- Mögliche Schwerpunktfächer und Belegverpflichtungen

Kurse Einbringungsverpflichtung 34

Zahl der Belegpflichtstunden 37  - 37  - 31  - 29

Stundenzahl durchschn. 33,5

Fächer Std in Jg 12 u. 13

Beispiel 2

Deutsch 3   - 3   - 3   - 3

Englisch P2 5   - 5   - 5   - 5

Mathematik P4 3   - 3   - 3   - 3

Physik 3   - 3   - 3   - 3

Geschichte P1 5   - 5   - 5   - 5

Politik-Wirtschaft P3 5   - 5   - 5   - 5

Sport                                      2   - 2   - 2  - 2

Seminarfach 2   - 2   - 2   - 0 

Religion P5

Musik 3   - 3   - 0   - 0

Politik-Wirtschaft

Latein 3   - 3   - 0   - 0

3   - 3   - 3   - 3



Auflage:
• Die beiden 

Schwerpunkt-
fächer sind P1 und 
P2.

• Aus jedem 
Aufgabenfeld 
mindestens ein 
Prüfungsfach!

• Mindestens zwei 
der drei 
Kernfächer sind 
Prüfungsfächer.

Beispiel 1: Sportlicher Schwerpunkt- Mögliche Schwerpunktfächer und Belegverpflichtungen

Deutsch P4 3   - 3   - 3   - 3

Englisch 3   - 3   - 3   - 3

Mathematik P3 5   - 5   - 5   - 5

Biologie P2 5   - 5   - 5   - 5

Sport mit Sporttheorie P1. 6   - 6   - 6   - 6

Religion P5 3   - 3  - 3   - 3

Kurse Einbringungsverpflichtung 34

Zahl der Belegpflichtstunden 33  - 33  - 33  - 31

Stundenzahl  durchschn.                                                                                                      32,5

Beispiel 1

Fächer Std in Jg 12 u. 13

Physik 3   - 3   - 0   - 0

Kunst 0   - 0  - 3   - 3 

Religion                                    

Seminarfach 2   - 2   - 2   - 0 

Politik-Wirtschaft 3   - 3   - 0   - 0 

Geschichte 0   - 0   - 3   - 3



Auflage:
• Die beiden 

Schwerpunkt-
fächer sind P1 und 
P2.

• Aus jedem 
Aufgabenfeld 
mindestens ein 
Prüfungsfach!

• Mindestens zwei 
der drei 
Kernfächer sind 
Prüfungsfächer.

Beispiel 2: Sportlicher Schwerpunkt- Mögliche Schwerpunktfächer und Belegverpflichtungen

Deutsch P5 3   - 3   - 3   - 3

Englisch 3   - 3   - 3   - 3

Mathematik P3 5   - 5   - 5   - 5

Chemie P2 5   - 5   - 5   - 5

Sport mit Sporttheorie P1. 6   - 6   - 6   - 6

Erdkunde P4 3   - 3  - 3   - 3

Kurse Einbringungsverpflichtung 36

Zahl der Belegpflichtstunden 36  - 36  - 33  - 31

Stundenzahl  durchschn.                                                                                                      34

Beispiel 2

Fächer Std in Jg 12 u. 13

Biologie 3   - 3   - 0   - 0

Darst. Spiel 0   - 0  - 3   - 3 

Werte und Normen                                   3   - 3   - 0   - 0

Seminarfach 2   - 2   - 2   - 0 

Politik-Wirtschaft 3   - 3   - 0   - 0 

Geschichte 0   - 0   - 3   - 3



Informationen zum sportlichen Schwerpunkt

• Bei Wahl des sportl. Schwerpunktes ist eine ärztliche 
Unbedenklichkeitsbescheinigung nötig.

• Bei Sportunfähigkeit, die vor Abschluss des zweiten 
Schulhalbjahres eintritt, muss das erste Jahr der 
Qualifikationsphase wiederholt werden.

• Bei Sportunfähigkeit, die nach Abschluss des zweiten 
Schulhalbjahres eingetreten und durch ein amtsärztliches 
Zeugnis belegt ist, wird in den weiteren Schulhalbjahren und in 
der Abiturprüfung nur nach sporttheoretischen Leistungen 
beurteilt. 



Organisation der Q-Phase in Leisten



Wie geht es weiter?

• Testen der Möglichkeiten online unter 
https://gidw-online.de/kurswahlen

• dazu keine Angabe persönlicher Daten nötig



Wie geht es weiter?

• Beratung durch Lehrer, Klassenlehrer, Herrn Fraas
• am Do, 26.02.2026 am Vormittag Vorwahl in Raum 331

– 11a, 9.05 - 9.25 Uhr (Mt)
– 11b, 8.15 - 8.35 Uhr (Sr)
– 11c, 8.40 - 9.00 Uhr (Fi)
– 11d, 9.30 - 9.50 Uhr (My)
– 11e, 7.50 – 8.10 Uhr (Fa)



Wie geht es weiter?

• am Do, 12.03.2026 am Vormittag endgültige Wahl in 
Raum 331
– 11a, 9.05 - 9.25 Uhr (Mt)
– 11b, 8.15 - 8.35 Uhr (Sr)
– 11c, 8.40 - 9.00 Uhr (Fi)
– 11d, 9.30 - 9.50 Uhr (My)
– 11e, 7.50 – 8.10 Uhr (Fa)



Wie geht es weiter?

• im Nachgang 
– Unterschrift durch die Eltern 
– Vorlage der Unbedenklichkeitsbescheinigung für den sportl. 

Schwerpunkt 

• Juni: Ausgabe des Stundenplans, Wahl der Sportkurse für 
beide Jahre und des Seminarfachs



Fragen? 

Diese Präsentation lässt sich unter 
gidw.de -> Unterricht -> 

Qualifikationsphase herunterladen.


